Breslauer Kreisblatt. 


Zwoölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 2. August 1845. 


10 Verordnung. 


ö 6 . : ” 2 R 7 * 2 
N i bei mir Beſchwerde erhoben worden, daß mit den zu impfenden Kindern an manchen Orten 


A Oetsvorſtand ſich zu dem Impfarzt geſtellt und hin und wieder manche Muͤtter ihre Kinder nicht 
\ RS ; Ä a 
Men laſſen. Dieſe Regelwidrigkeit kann nicht geduldet werden, und gebe ich den Dorfgerichten 


. gr das Regulativ wie in Betreff der Schutzpockenimpfung verfahren werden ſoll, nach der Extra-Bei⸗ 


gen zum Amtsblatte Stuck XV. pro 1826 in allen ſeinen Vorſchriften auf das genaueſte zu befol⸗ 
uu weil ich Contraventions-Fͤlle ohne Nachſicht ruͤgen, und die Werftöße gegen beſagtes Regulativ 
en feſtgeſetzten Strafen belegen müßte, BE 
Vornehmlich iſt die Vorſchrift ad I. Nro, 1 und 2 wegen der zur Impfung zu ſtellenden 


EN A ; 5 
5 und die Votſchrift ad II. Nro, 6 wegen der Aſſiſtenz des Gerichts⸗Scholzen bei dem Impf⸗ 


0 
} 


| 
4 lucht w 
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Ye zu befolgen. 3 ; 5 } 
MM Hiernach erwarte ich, daß alle noch nicht geimpften Kinder, in der vorgeſchriebenen Lifte, von 
Dorfgerichten nachgetragen, und dem betreffenden Impfarzte ohne Ruͤckſtand zur Impfung ge⸗ 
werden. 
kunft Sollten ſich Mutter, aus Geſetzesunkunde weigern ihre Kinder impfen, oder ihre bereits ge⸗ 
1 en Kinder abimpfen zu laſſen; ſo ſind ſolche von den Dorfgerichten vorerſt zu belehren, und ges 
tt dies ohne Folgegebung; fo find mir die renitenten Mütter zur Ergreifung der Executiv⸗Maas⸗ 
Ju resp. ihrer Beſtrafung anzuzeigen. Ebenſo werde ich den Gerichts-Scholzen, welcher dem 
In, Befchäfe nicht affiftiret, oder in feinem triftigen Behinderungsfalle keinen Stellvertreter beordert, 
ein Gerichtsmann oder der Gerichtsſchreiber anzuwenden iſt, unnachſichtlich in Strafe nehmen. 
Breslau den 30. Juli 18465. Königl. Landrath Graf Königsdorf. 


i Bitte um Unterſtuͤtzung. 


oe vorgeweſene abermalige Hochwaſſer in dieſem Jahre hat die hiervon Betroffenen in wahrhaft 
Ver on. 08h verſetzt, weil die zum großen Theil theuer erkaufte Saat nicht nur verloren, ſondern bei 
rgerückten Jahreszeit eine dritte Fruchtbeſtellung wohl unmoͤglich geworden iſt. . 
N Die Kreisbewohner haben ſich zu meiner und der Huͤlfsbeduͤrftigen großen Beruhigung zwar 
Wige der erſten Ueberſchwemmung hoͤchſt mildthaͤtig gezeigt, und es konnte manchem Bedraͤngten 
iu be ens theilweiſe ein kleiner Erſatz und vielleicht die Mittel geboten werden, ſich neues Saat⸗Korn 
affen; doch wenn ich bei dem abermaligen Ungluͤcke vieler Bewohner mich wiedetholentlich an 


116 
die mildthätigen Herzen der Kreis⸗Einſaſſen wende, und um eine kleine Unterſtuͤtzung bitte, geccheh 
dies nur einmal, weil wirklich bei Vielen Noth vorhanden iſt und anderfeitig weil ich weiß, daß 7 
bei dem guten Sinn des Breslauer Kreiſes keine Fehlbitte mache. und 

f Sei die einzelne Unterftügung auch noch fo klein, fo wird ſolche im Vereine doch groß, u 
führt zur Erfuͤlung des Wunſches, zur Beſchaffung von Kartoffeln wenigſtens. Damit nur für ur 
Ne der Nothſtand gemildert wird, erbitte ich mir die milden Beiträge im Laufe des MT 3 

uguſt. NER, “ 
Der Kreis: Secretaie Herr Heinrich wird, die Aufſammtung beforgen, und werde ich dere 1 
Vertheilung demnaͤchſt veröffentlichen. f ö 139 
ö Breslau den 30. Juli 1845. Königl. Landrath Graf Königsdorff. 


& 4 


i 5 — 
Aufruf zur Unterftüßung. — 2 


Das Fraͤulein Elfriede von Muͤhlenfels hat ſich in der menſchenfreundlichen Abſicht, fremde 110 
zu lindern, entſchloſſen, einen Band ihrer Gedichte mit einem Vorworte von dem Conſiſtorial⸗ „ 
denten Goͤſchel begleitet, auf Subfeription zu dem Preiſe von Einem Thaler in Druck erſcheinen 
laſſen, und will den ganzen Reinertrag zur Milderung der in der Provinz Preußen noch immer “ 
ſchenden großen Noth verwenden. f 5 * 
Um dieſen wohlthaͤtigen Zweck moͤglichſt vollſtaͤndig zu erreichen, hat das hohe Miniſteln 

des Innern, auf Anſuchen des Central⸗Vereines zur Unterftügung der durch Ueberſchwemmung l 
Mißerndte verungluͤckten Gegenden in Oſt⸗ und Weſtpreußen, genehmiget, daß durch die Provinz 
Behoͤrden die Aufforderung zur Subſcription auf das obige Werk verbreitet werde. 3 „ 
Im Auftrage der Koͤniglichen Regierung mache ich auf die Entnahme dieſer Gedichte, 9% 

auf ſchoͤnem Papier gedruckt, 10 bis 12 Bogen umfaſſen werden, und den edlen Zweck aufmerkf 8 
mit dem Bemerken, wie die Subſcribenten dem Buche vorgedruckt werden ſollen. 1775 
Der Kreis: Secretair Herr Heinrich, welcher die Aufzeichnung der Subſcribenten für den Ke 
Breslau uͤbernommen hat, wird die Einzahlung der Subſeriptions⸗Betraͤge annehmen, und bitte „ 
ſich an dieſen zu wenden. Der Wohlthaͤtigkeit wird Übrigens freier Raum gelaſſen und jeder 0 
betrag dankend angenommen werden. 3 . „ 
Bei dem edlen Zwecke verhoffe ich von dem milden Sinne der Kteis⸗Bewohner, in fo way 
haften Nothfaͤllen gern zu helfen, rege Theilnahme. 5 72 


Breslau den 31. Juli 1845. N Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. a Mi 
- 5 — r 2 


Bekanntmachungen. i 5 


Ne die Zus und Abgangs⸗Liſten der Klaſſen⸗Steuer pro I. Sem. a. c. von der Kine 
Regierung zuruͤckgelangt find, haben die Dorfgerichte die Duplicate der Liſten im Laufe des Monk 


Auguſt c. hier abzuholen. 8 K. 

Breslau den 31. Juli 1845. Königl. Landrath Graf Königsdorff. 7 
Mit Bezug auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 5. Juni 1845 bringe ich zur Kenntniß 12 
Kreiſes, wie dem Dominio Stabelwitz die Conceſſion zur Anlage einer wilden Faſanerie eule, 
worden iſt, weshalb ich auf die Beachtung der unterm 27. März 1840 (Kreisblatt Nro. 1) % 
titten Beſtimmungen der Declaration der ſchleſiſchen Forſt- und Jagd⸗Ordnung vom 19. April m 
vom 13. October 1774 (Korn'ſche Edicten-Sammlung Band XIV. Seite 239) hiermit vermeil® } 
Breslau den 29, Juli 1845, Königl. Landrath Graf Königsdorf. 


die aufgehobene Schonung des Schwarzwildes, und das verbotene Schießen der Faſanen beftt 
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10 . von den Ortſchaften Arnoldsmuͤhle, Criptau, Goldſchmieden, Janowitz, Krolkwitz, Meleſchwitz, 
1 ttori Schmolz, Seſchwitz, Stabelwitz, Strachwitz, approbirte Nachträge zum Orts⸗Lagerbuche von dem 
aber der Provincial⸗Land⸗Feuer⸗Societät eingegangen, und haben die betreffenden Gerichts- Schol⸗ 
In der in deren Vertretung die Gerichts⸗ Schreiber, die Exemplare für das Orts⸗Lagerbuch und für 
Ba tficherer hier baldigſt abzuholen. 
N reslau den 29. Juli 1845. 
bn 

N 


1e Wang auf meine Bekanntmachung vom 27. Mai a. c. (Kreisblatt No. 23, pag. 89, 90) 
cru zur Kenntniß des Kreiſes, wie die Gemeinde Pilsnitz an Unterflügung für die durch die 
N Mäſchwemmung Verunglückten eingeſandt hat 1 Mtl. 12 Sgr.; Beſtand war 3 Rtl. 14 Sgr. 

j bn werde ich Über die Verwendung des Betrages von 4 Rtlr. 26 Sgr. 10 Pf. Nach⸗ 


PR 


Mir Die Collecte fur die durch die Oderüberſchwemmung im Monat März e. Verungluͤckten iſt 
3 WAlchtoſſen worden. Breslau den 29. Juli 1845. Königl. Landrath Graf Königsdorff. 
5 a Belo bung. 


Nan, Beimeinpen Gabitz, Neudorf Comm. und Lehmgruben, welche zur Erhaltung des ſogenannten 
de urdammes bei Gruͤneiche auf meine Ordre Huͤlfsmannſchaften geſtellt hat, durch deren thaͤtiges 
Nl Damm erhalten, und deſſen Uebergießen bei dem vorgeweſenen abermaligen Hochwaſſer, 
i 
u Da 
da. 


Königl. Landrath Graf Königsdorff. 


5 


e a Innundation der dahinter liegenden Grunde verhuͤtet worden, fage ich meinen herz⸗ 
nk. 
Br Nicht minder lobenswerth war die Thaͤtigkeit des Getichts⸗Scholzen Seifert, des Gerichts⸗ 
N glich inkler, des Coffetier Boldt und des Tagearbeiter Scholz von Gruͤneiche, deren Huͤlfsleiſtung 
AUS dankbar anerkenne. 
itt Der berittene Gensdarm Seydel hat bei Tag und Nacht den Anordnungen zur Arbeit 
* und gleichen Anſpruch auf Anerkennung ſeiner geleiſteten Pflicht. 
Breslau den 31. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


Auf gefundener Leichnam. 


N 
h Wu 6. huj. des Abends wurde ein neugeborenes Kind hier in der Oder aufgefunden 
mn An weiblichen Geſchlechtes, und beſtaͤrkt ſich die Vermuthung, daß das Kind gleich nach der 
N 11 Oder geworfen fein mag, dadurch, daß an dem Leichnam ſich noch die Nabelſchnur mit 
f Urt befand. 5 
i Ne, Die Ortspolizei⸗Behbrden und die Dorfgerichte veranlaſſe ich, nach der Mutter dieſes Kindes 
en und mir im Falle der Ermittelung derſelben, ſolche bald anzuzeigen. f 
Weeslau den 25. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


9 Gefunden. 


er e N N 

Wee bn des Gartner Gottfried Wuttke zu Cammelwitz hat auf der Breslau⸗Striegauer Straße 

die ung, amelwitz auf Criptau zu einen blautuchenen Mannsrock mit uͤberzogenen Knöpfen und 
Pieter, gefunden. Der rechtmäßige Eigenthuͤmer kann den qu. Rock vom Dorfgericht Cammel⸗ 
u Breslau den 25. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


01 Warnung. ö 5 


ER 
huj, Se alte Knabe des Windmuͤllers Franz Muͤhl zu Tſchirne, Namens Friedrich, welcher am 
N It an Nohesios an der Straße ſpielte, wurde von einem mit geerndteten Korn beladenen Wagen 
Na erfahren, daß der Knabe nach einer viertel Stunde ſeinen Geiſt aufgab. i 


fangen, 


5 


Der Wagenführer befand ſich auf der entgegengeſetzten Seite und bemerkte den Knaben ni N 

Zur Warnung bringe ich dies Unglück zur Kenntnitz des Kreiſes, und beziehe mich auf f I 
Geſtimmung vom 18. September 1844, (Kreisblatt 1844, Nro. 38, pag. 154) in welcher auf 
aufſichtsloſe Spielen der Kinder an Fahrwegen aufmerkſam gemacht worden iſt. 9 
Breslau den 26. Juli 1845. “  Königl. Landrath Graf Königsdorf. 


1 
2 


Aufgegriffene taubſtumme Perſon. 


5 N 

Der unten näher ſignaliſirte Taubſtumme iſt geſtern Abend in dem Wirthshauſe du 1 
wegen Mangel an Ausweis angehalten, und heut hierher abgeliefert worden. Da qu. ar 
des Schreibens unkundig und außer Stande iſt, über feine Heimaths⸗ und Angehörigkeits⸗ Verb 500 
Auskunft zu geben, fo erſuche die Hochwohlloͤblichen Landraͤthlichen Behoͤrden ich ganz eracbeuſl, 100 
Nachforſchungen die Heimath des einſtweilen in Verwahrſam gebrachten Taubſtummen ermitteln, I 
mich recht bald gefälligſt von dem Erfolge der angeſtellten Recherchen in Kenntniß f gen zu wol!“ 
Neumarkt den 28. Juli 1845. Der Koͤnigl. Landrath. gl 
Signalement: Alter 30 bis 40 Jahre; Größe 4 Fuß; Haare dunkelblond; Stimm „ 
Augenbraun braun; Augen dunkelblau; Naſe kulpig; Mund gewoͤhnlich; Zähne vollſtaͤndig; se 12 
Geſichtsbildung oval; Geſichtsfarbe gefund; Geftatt klein, etwas ſchief; beſondere Kennzeichen, 0 ⁵. 
rechte Auge blind und taubſtumm. ! a ad $ 
Bekleidung. Gruͤntuchene Muͤtze ohne Schirm; leinwandenes weiß und ſchwarzgege e 
Halstuch; ſchwarztuchene Weſte; grautuchne kurze Jacke; ſchwarztuchene Hoſen; kalblederne Halt, I 
Vorſtehendes Communicatorium bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und erwarte ich U N 
Anzeige von der betreffenden Commune, falls die taubſtumme Perſon in den Breslauer Kreis geh 
Breslau den 30. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorff. 


Verlorenes Amts-Siegel. RR 


Das Dorfgerichts⸗Siegel der Gemeinde Alt: Scheitnig hat der Gerichts⸗Scholz auf dem ws } 
hier nach Altſcheitnig am 11. huj. verloren. Daſſelbe hatte im Abdruck ein Segelſchiff und 7 
Umſchrift: „Gemeinde⸗Siegel Alt⸗Scheitnig.“ ; 

Zur Vermeidung von Mißbrauch wird das qu. Siegel hiermit für unguͤltig erklärt, 
deffen etwanigen ſpöteren Abdruck aufmerkſam gemacht. N 


Breslau den 28. Juli 4845. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorf. _ 
Die bſtahl. 


De Gerichtsmann Boͤhme zu Bettlern find in der Nacht vom 29ten zum 30ten bob # 
Boden über feiner Wohnſtube mittelſt Einſteigens durchs Schobendach nachbenannte Gegen 6 5 
ſtohlen worden: Ein mit gruͤngeſtreift und gegittertem Zeuge uͤberzogener guter Schaafpels; il 
Getreide⸗Saͤcke gezeichnet mit dem Namen Boͤhme; ein großes weißleinenes Betttuch; ein og 
bofen für einen Knaben; ein Paar Parchent⸗Unterziehhoſen; ein roſenroth katunenes großes 2 41 
ein blaues Tuch mit gelben Blumen; ein weißes Zeckiges Tuch mit gelben Streifen, und ein i 
leinene Schürze, weshalb ich die nöthige Vigilanz auf die Sachen zur Ermittelung des Diebes en 
Breslau den 31. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath Graf Königsdorf. 21 

’ Anzeigen. = mu} 

Winter⸗Raps und Winter Rübſen von diesjähriger Erndte, vorzüglicher Qualität, zu Sao 7 
eignend, iſt zum zeitgemäßen Preiſe in jeder beliebigen Quantität zu haben beim Dom, u | 


Guten Winter⸗Raps zu Saamen offerirt das Dominium Benkwig. 
Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke M 32. 


